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0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

□
BITTE BEACHTEN SIE DIE FORMALEN VORGABEN LAUT „LEITFADEN FÜR DIE PROJEKTEINREICHUNG“ 

□
Die in blauer Schrift angeführten Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
□
Generelle Hinweise zum Antrag: Projektantrag besteht aus dem Formularteil A (inhaltliche Darstellung) und Formularteil B (Kostendarstellung). Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen und benutzen Sie bitte folgende Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 1,3 Zeilenabstand, Schriftfarbe: schwarz.
□
Alle den Antrag betreffenden Formulare und Dokumente (zB Formularteil A, Formularteil B, Anhänge, CVs, LOIs, Jahresabschlüsse, ergänzende technische oder kaufmännische Unterlagen) sind via eCall Uploadfunktion einzureichen. 

□
Jahresabschlüsse der letzten 3 Geschäftsjahre (falls zutreffend und nicht bei der FFG vorhanden), ein Firmenbuchauszug, sowie „Vermerk über Ausschluss von Gutachtern“ sind via eCall einzureichen.

□
Projekttitel (voller Name, max. 120 Zeichen)

□
Projektkurztitel/Akronym (mit max. 20 Zeichen)

□
Projektdauer von TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ und Laufzeit in Monaten

□
Auswählen der beantragten Projektart 

□
Übersicht über Projektbeteiligte: AntragsstellerIn (Organisation), ProjektpartnerIn (Organisation), Finanzierungspartner (Organisation) und ev. SubauftragnehmerIn (Organisation)

□
Firmenname bzw. Name der Einrichtung

□
Organisationstyp (Firma, Universitätsinstitut…)

□
Adresse (Straße + Haus-Nummer, Tür), PLZ, Ort

□
Zeichnungsberechtigte (Name, Tel, E- mail)

□
Gesamtprojektleitung: Vor- und Nachname, Adresse, Tel, E- mail

□
Tabellarischer Überblick über Kosten und Finanzierung

□
Gesamtkosten des Projekts

□
Beantragte Förderung

□
Beitrag FörderungswerberIn

□
Beiträge der einzelnen ProjektpartnerInnen und FinanzierungspartnerInnen

□
Im Falle der Überschreitung der Gemeinkostengrenzen (20%) ist ein entsprechender Nachweis anzuschließen

□
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Team Nachhaltigwirtschaften).
0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch unter folgender Webadresse möglich: https://ecall.ffg.at/. Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall jederzeit an Ihre Ansprechperson der FFG (NAWI Team)! Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx

Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 

Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung betrauten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet.

	Ende der Einreichfrist:

Projektanträge müssen spätestens 
am 08. September 2010 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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1 Kurzfassungen / Abstracts

Beschreiben Sie die Ausgangslage und die Ziele und Inhalte des Vorhabens in deutscher Sprache!

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch
b) Kurzfassung auf deutsch, (max. 1 Seite)
Damit die Kurzfassung ihre Aufgaben erfüllen kann, muss sie zumindest folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik, um die Motivation der Arbeit zu erklären.

· Darstellung der geplanten Ziele (Ziel) und die gewählte Methodik zu Erreichung dieser.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
Beschreiben Sie die Ausgangslage und die Ziele und Inhalte des Vorhabens in englischer Sprache!
c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch (max. 5 Sätze)
d) Kurzfassung auf englisch (max. 1 Seite)
2 Qualität des Vorhabens

2.1 Innovationsgehalt
(max. 10 Seiten)

2.1.1 Problemstellung

Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die sich daraus ergebende Problemstellung, die im Projekt behandelt werden soll.

2.1.2 Stand der Technik bzw. Stand des Wissens
Beschreiben Sie den aktuellen Stand der Technik bzw. den Stand des Wissens auf nationaler und internationaler Ebene.
2.1.3 Innovationsgehalt und Entwicklungsrisiko
Verbesserung zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung, Vergleich zum Stand der Technik („Stand des Wissens)“, Beschreibung der Additionalität, Darstellung des technischen und wirtschaftlichen Entwicklungsrisikos
2.1.4 Projektziele
Darstellung der Projektziele und der angestrebten Projektergebnisse, Angabe von wesentlicher Literatur wie Marktstudien oder Patentrecherchen, in welchen Bereichen können die Ergebnisse eingesetzt werden?
2.1.5 Darstellung etwaiger Vorprojekte
Sofern es sich dabei um FFG-Projekte handelt muss die FFG-Projektnummer angeführt werden, bzw. Abgrenzung zu anderen eingereichten Projekten
2.2 Wissenschaftliche Qualität und Methodik
Beschreibung der Lösungswege, wie sollen die angestrebten Ziel und Ergebnisse erreicht. Hier sollen Ihre Lösungswege der beschriebenen Problematik um die Projektziele zu erreichen für Dritte nachvollziehbar dargestellt werden.

2.3 Qualität der Planung
2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete:
Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen
Tabelle 1: Arbeitspaketübersicht

	AP

Nr.
	AP Titel
	Gesamtkosten des AP
	Dauer in Monaten
	Start – MM/JJ
	Ende -  MM/JJ

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


2.3.2 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca.1 Seite pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen
Tabelle 2: Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Gesamtkosten des AP [EUR]:
	

	Ende:
	MM/JJJJ
	
	

	Beteiligte Organisation (A/Pn):

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methodik:

	


	Meilensteine, Ergebnisse und Deliverables:

	


2.3.3 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)
Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein!

Achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

3 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf das Programm
3.1 Beitrag des Vorhabens zur Erreichung der Programmziele

Stellen Sie dar, welche Programmziele durch das Vorhaben angesprochen werden und wie die geplanten Projektergebnisse zur Erreichung bzw. Umsetzung der Programmziele beitragen (siehe Leitfaden für die Projekteinreichung).

3.1.1 Energiestrategische Ziele

(max. 1 Seite)
3.1.2 Systembezogene Ziele

(max. 1 Seite)
3.1.3 Technologiestrategische Ziele
(max. 1 Seite)
3.2 Themenpriorität gem. Kap. 3 des Ausschreibungsleitfadens

Bitte stellen Sie dar, welche und wie diese Themenfelder und –punkte laut dem Leitfaden für die Projekteinreichung (siehe Leitfaden für Projekteinreichung) durch das Projektvorhaben adressiert werden (max. 2 Seiten).
Beispiel:

Themenpunkt: 3.1.1 Integration dezentraler Erzeuger
Vorhaben: Entwicklung neuer Ansätze zur verbesserten Systemintegration und Automatisierung von Stromnetzen durch Smart Metering.

4 Eignung der FörderungswerberInnen/Projektbeteiligten

4.1 Wissenschaftlich-technische Kompetenz der Projektbeteiligten
(max. 2 Seiten pro PartnerIn)

4.1.1 AntragstellerIn (A) Universität / außeruniv. Forschungseinrichtung

a) Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MiarbeiterInnen (detaillierte Lebensläufe aller wissenschaftlichrelevanten ProjektmitarbeiterInnen sind im Annex beizufügen)

c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leis​tungsfähigkeit zur Durchführung

4.1.2 Angaben über den/die Dissertations- / Post-Doc-KandidatIn
(max. 2 Seiten)
a) Name des/der Dissertations- / Post-Doc-KandidatIn

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz (relevanter CV ist im Annex einzufügen)
c) „Letter of Recommendation“ (mind. 2, bitte im Annex beifügen)
4.1.3 FinanzierungspartnerIn

(max. 2 Seiten)

a)
Name des/der FinanzierungspartnerIn

b) 
Angabe zum Tätigkeitsfeld

c)
„Letter of Intent“ über die Teilfinanzierung (20 – 50% der Personalkosten ohne Betriebsmittel, siehe hierzu Leitfaden für die Projekteinreichung, „Humanressourcenentwicklung“)
5 Ökonomisches Potential und Verwertung

5.1 Einsatzmöglichkeit und Nutzen der Projektergebnisse bzw. der neuen Technologien
Bitte beschreiben Sie die Verwertungsstrategie und -möglichkeit des Projektergebnisses für das Unternehmen und die Universität.

5.2 Dissemination

Bitte beschreiben Sie die allfällige Verbreitungsmaßnahmen (z.B. Publikationen, Veranstaltungen)

5.3 Volkswirtschaftlicher Nutzen, Erhöhung des Kundennutzens
Beschreiben Sie die gesellschaftlichen Auswirkungen der Projektergebnisse und deren Kunden- bzw. volkswirtschaftlichen Nutzen.

Anhang

· CV des Dissertation / Post doc Kandidaten und des wissenschaftlichen Betreuers

· „Letter of Recommendation“

· „Letter of Intent“ des Unternehmens bezüglich der Teilfinanzierung.
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